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Erwerbungsausgaben 

68% für elektronische 
Ressourcen 

338 Mio € 
(Erwerbungsausgaben 
wiss. Bibliotheken 
2020) 



Seite 4 

Umfrage – Ansatz und Durchführung 

 Ziel: Identifikation geeigneter Kennzahlen und Einflussfaktoren für 

Lizenzierungsentscheidungen als Grundlage für ein effizientes 

Bestandscontrolling 

 Zielgruppe: Erwerbungsleitungen wiss. Bibliotheken 

 LimeSurvey, SPSS 

 September 2020 

 181 Teilnehmer (= Rücklaufquote 27%) 
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Erwerbungsausgaben nach Bibliothekstyp 

Höhe der 

Erwerbungsaus-
gaben 2019 in € 

Universitäts-

bibliotheken 
Hochschul-

bibliotheken 
Bibliotheken einer 

Forschungseinrichtung 

≤ 500.000 7,8 % 78,8 % 72,5 % 

500.001 - 
2.000.000 29,4 % 18,2 % 22,5 % 

2.000.001 - 
3.000.000 23,5 % 0 % 2,5 % 

3.000.001 - 
5.000.000 25,5 % 1,5 % 0 % 

≥ 5.000.000 13,7 % 1,5 % 2,5 % 

Anzahl insgesamt 52 69 46 
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Differenzierung von Nutzungszahlen 
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Ja Teilweise Nein Sonstiges

Erheben Sie differenzierte Nutzungszahlen, um z.B. 
Zugriffe auf Archivinhalte oder OA-Inhalte innerhalb eines 

Zeitschriften- oder E-Book-Paketes auszuschließen? 

 UBs differenzieren häufiger als Hochschulbibliotheken 
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Kosten-Nutzen-Kennzahlen 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

andere bzw. keine Kennzahlen

Kosten pro Zitation

Kosten pro Ergebnisanzeige

Kosten pro Suchanfrage

Kosten pro Download/Volltextabruf eines Artikels,
Kapitels oder ganzen Werkes

Ein als angemessen empfundenes Kosten-Nutzen-Verhältnis ist i.d.R. die Voraussetzung 
für eine Lizenzierung.  Welche der folgenden Kennzahlen verwenden Sie: 

 meist manuell ermittelt 

 höhere Zahl an Kennzahlen bei UBs und bei höherem Erwerbungsbudget 
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Referenzwerte für Kosten-Nutzen-Kennzahlen 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Sonstiges

Vergleichswerte aus anderen Einrichtungen sind uns derzeit
nicht bekannt, wir würden solche Informationen aber gern

erhalten und nutzen

Vergleichswerte aus anderen Einrichtungen

mittlerer Wert der Verteilung der eigenen Einrichtung
(Median)

fächerspezifische Durchschnittswerte der eigenen
Einrichtung (arithmetisches Mittel)

selbst definierte Grenzwerte (z.B. max. Kosten pro
Download/Volltextabruf)

Welchen Referenzwerten/Vergleichswerten werden diese Kennzahlen gegenübergestellt 
(Mehrfachauswahl)? 

 Wunsch nach bibliotheksübergreifendem Austausch 

 Kosten der Alternativbeschaffung als zusätzliche Referenzwerte 

 



Seite 9 

Grenzwerte für Kosten pro Download  

 

6% 

11% 

22% 

16% 

46% 

Produkte aus dem Bereich STEM 
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Produkte aus dem Bereich Geistes- und 
Sozialwissenschaften 

8% 

18% 
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fachbereichsübergreifende Produkte 

< 2,00 € 

2,00 - 4,00 € 

4,01 - 6,00 € 

6,01 - 8,00 € 

> 8,00 € 

 deutliche Unterschiede nach Fachbereichen 

 unabhängig von Einrichtungstyp oder Erwerbungsbudget 

 geringe Antwortbereitschaft 
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Vorgehen bei Überschreiten festgelegter Grenzwerte 

für die Kosten pro Nutzung 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

sonstige Maßnahmen

Kündigung der Lizenz, wenn Nachverhandlungen nicht
erfolgreich und/oder Kostenbeteiligung der Fakultät nicht…

inhaltliche Anpassung des Produktes (z.B. Selektion
bestimmter Titel, Module)

Nachverhandlung (z.B. geringere Kosten erreichen)

Kostenbeteiligung der Fakultät anfragen

Rücksprache mit der Fakultät

Ursachenanalyse (z.B. Zugriffsschwierigkeiten, fehlende
inhaltliche Relevanz usw.)

sofortige Kündigung der Lizenz

Wie gehen Sie vor, wenn die Kosten pro Nutzung den von Ihnen festgelegten 
Vergleichswert überschreiten (Mehrfachauswahl)? 

 Kündigung nur als ultima ratio 

 enge Abstimmung mit Fakultäten/Nutzergruppen („Rückendeckung“) 
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Weitere Faktoren für die Lizenzierungsentscheidung 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

sonstige Faktoren

Fördermöglichkeiten (z.B. DFG, …) 

aktuell höherer Bedarf an digitalen Inhalten (COVID-19)

fächerspezifisches Preisniveau

dringender Bedarf  der Fakultät

Berufungszusagen

Bibliotheksauftrag

Beitrittsverpflichtung im Rahmen nationaler
Lizenzverhandlungen (DEAL)

Welche weiteren Faktoren – zusätzlich zum Kosten-Nutzen-Verhältnis – spielen in 
der Lizenzierungsentscheidung eine Rolle (Mehrfachauswahl)? 

 mehr Entscheidungsfaktoren relevant bei höherem Erwerbungsbudget und Zahl genutzter Handlungs-

alternativen bei Grenzwertüberschreitung 
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Evaluation von Open Acces-Ausgaben 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

Wir planen eine Evaluierung in naher Zukunft.

Derzeit erfolgt bei uns noch keine Evaluierung
unserer Ausgaben für Open Access

sonstige Faktoren

Publikationszahlen der eigenen Einrichtung für
dieses Produkt

inhaltliche Relevanz (Downloads, Zitationen, Zahl
eigene Autoren usw.)

strategischer Ansatz (Versorgung lokaler
Zielgruppen, Transformationsunterstützung,…

Finanzierungsform (APC’s, Konsortium, Offsetting-
Vertrag…) 

Open Access-Ansatz (grün, gold, hybrid usw.)

Eine Vielfalt von Open Access-Modellen beansprucht einen zunehmenden Anteil 
des (Erwerbungs-)Budgets wissenschaftlicher Bibliotheken. Welche Parameter 

beziehen Sie in die Evaluation dieser Ausgaben ein (Mehrfachauswahl)? 

 bei höherem Erwerbungsbudget und bei höherem Anteil von OA-Ausgaben am Erwerbungsbudget steigt Zahl 

der genutzten Evaluationsparameter 
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Fazit 

 erste deutschlandweite Umfrage zum Bestandscontrolling an wiss. 

Bibliotheken 

 

 Bandbreite und Intensität der Maßnahmen von Bibliothekstyp und 

Erwerbungsbudget abhängig 

 

 Optimierungspotential bei: 

 Differenzierung der Nutzungszahlen, kein „schön rechnen“ 

 Ermittlung von Referenzwerten ( = Grenzwerten)  für Kosten pro Nutzung 

 Berücksichtigung alternativer Beschaffungswege 

(Fachinformationsdienste, Fernleihe, Dokumentlieferung) 

 Übertragung auf neue Lizenzmodelle bzw. OA-Ausgaben 

(„Informationsbudget“) 

 enge Kommunikation mit Nutzergruppen 
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Ausblick 

 

 

 

effizientes 
Bestandscontrolling als 
einrichtungsspezifischer 

Maßnahmenmix 

Entzerrung von 
Erwerbungs-
vorgängen 

(„Herbstgeschäft“) 

kontinuierliche 
Berechnung sowie 

Anpassung von 
Kennzahlen und 
Vergleichswerten 

bibliotheks-
übergreifender 

Austausch 

Einsparpotentiale 
alternativer 

Beschaffungswege 
(Unpaywall, 

Unsubscribe) 
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Für eine ausführlichen Darstellung der 

Umfrageergebnisse siehe  

https://www.o-bib.de/article/view/5672 . 

 

Vielen Dank. 
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